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Behandlungsventnag

Name:

Vorname:

GeL:. Datum:

[Je me:

Vcrnanre:

Geb, Daturn:

Zwischen dem oben genannten Patienten und Dn Nicola Friesen oden einem/einen ihnen Ventnetey'innen wind hiermit ein Behandlungsventnag
abgeschlossen.

1 Vertragsgrundlagen

1.1 Die Panteien schließen einen Behandlungsventnag gem. § 630a BGB üben die Durchführung einen kiefenorthopädischen Behandlung.

lst der Patient minderjährig, kommt den Ventnag zwischen dem/n Vertragspartner/n und dem Behandelnden/der Praxis als Ventrag
zugunsten Dritter zustande. Der/die Vertragspartner versichent/n, dass ey'sie berechtigt ist/sind, in die Behandlung des Patienten
einzuwilligen und alle Enklärungen im Zusammenhang mit dieser Behandlung mit Wirkung für den Patienten abgeben kann/können.

1.2 Die Parteien sind sich darüber einig, dass ein Behandlungser-folg nicht geschuldet ist. Aufgrund der nicht sichen zu prognostizienenden
Beaktion auf die Behandlung ist Ventragsgegenstand eine dem allgemein anenkannten fachlichen Standard entspnechende Dunchführung
den Behandlung. Sollten die Leistungen den gesetzliche Knankenkasse, bei den Sie/der Patient versichent sind, füt'eine dem zahn-

medizinischen Standard entsprechende Behandlung nichL ausneichen, umfasst dieser Behandlungsvenünag nur die im Leistungskatalog
lhrer Krankenkasse enthaltenen Leistungen, soweit nicht eine gesondente Veneinbarung erfolgt.

2.2

Vergütung
Soweit den Patient gesetzlich knankenvensicher t ist, kann eine medizinisch notwendige, ausreichende, zweckmäßige und wirtschaftliche
Behandlung zulasten der GKV enfolgen. Auf die Zuzahlung gem. § 29 Abs. 2 SGB V wird ausdt'ücklich hingewiesen.

lst der Patient nicht gesetzlich knankenversichent oder werden bei Vensichenten den GKV Leistungen veneinbant, die nicht zum Leistungs-
katalog der gesetzlichen Krankenversichenung gehören [Mehnkosten, außenventnagliche LeistungenJ, richtet sich die Vergütung hienfür
nach den Vonschniften den Gebühnenordnung für Zahnänzte bzw. Anzte in den jeweils geltenden Fassung. Vereinbarungen über die Höhe den

Vergütung wenden ggf. in einer gesondenten Veneinbanung geschlossen. Gleiches giltfürVonschuss- oden Batenzahlungsvereinbanungen.
Dem Behandelnden ist weder den Umfang des Vensichenungsschutzes des Patienten noch das Erstattungsverhalten den Vensichenung

bekannt. Er weist darauf hin, dass tnotz gnundsätzlich gegebener Abnechenbankeit eine Erstattung nicht oder nicht in vollem Umfang
gewähnleistet ist.

Behandlungsumfang, Delegation

Den Behandlungsumfang wir^d dunch den Behandelnden im Einvennehmen mit dem Patienten bzw. dessen Enziehungsberechtigten unter
Berücksichtigung den zahnmedizinischen Erfondernisse festgelegt und in einem Behandlungsplan niedengelegt. Die Behandlungsplanung
kann nur auf der Grundlage diagnostischer Maßnahmen enfolgen [Anfangsdiagnostik). Den Behandelnde weist darauf hin, dass die Kosten
hier.für ggf. dunch den/die Ventragspartner zu ragen sind, auch wenn eine Absichenung über die gesetzliche Krankenvensichenung
besteht.

3.2 Der/die Vertragsparünen ist/sind damit einvenstanden, dass delegationsfähige Bestandteile der Behandlung dunch entspnechend
qualifizierte zahnär*liche/nichLär'äliche Mitarbeiten des Behandelnden durchgeführt wenden können, die dunch den Behandelnden

angeleitet und überwacht werden.
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Mitwirkung

Ohne die Mitwinkung des Patienten/seiner Enziehungsber"echtigten ist eine kieferonthopädische Behandlung nicht möglich. Der Patient
verpflichtet sich, bei der Behandlung mitzuwinken, die Anweisungen des Behandelnden zu befolgen und alles zu untenlassen, was den Enfolg
den Behandlung gefährdet. Der/Die Vertragspantnen verpflichtet/n sich, entsprechend auf den Patienten einzuwirken.

Verletä der Patient oden der Vertnagspantner nachhaltig seine Mitwinkungspfl ichten ist den Behandelnde zun Kündigung des Behandlungs-
ventrages benechtigt. lm Falle einer ventnagszahnänzLlichen Behandlung setä dies zuvon die Benachnichtigung der gesetzlichen Kranken-
kasse üben die nachhaltige Venletzung den Mitwinkungspfl ichten vonaus.

Datenübertragung
Den Behandelnde ist benechtigt, die zur Abrechnung seinen Tätigkeit enforderlichen Daüen an Dnitte [insbesondene die Abnechnungs-

gesellschaft )weiterzugeben.Der/Die Ventnagspartnen enteilt/en hienzu sein/ihr Einvenständnis.

Kündigung des Ventrages
Die Kündigung des Behandlungsvertnages muss, solange die Behandlung nicht abgeschlossen ist, schriftlich erfolgen. Dies gilt auch im
Fall des § 6e7 BGB.

Salvatonische Klausel

Sollten eine oder mehnere Bestimmungen dieses VerLnages unwirksam sein oder wenden, so ber'ührt dies die Winksamkeit des
Ventnages im Übnigen nicht. Die Panteien venpflichten sich, in diesem Fall eine Bestimmung zu treffen, die der unwirksamen Bestimmung
wirtschaftlich am nächsten kommt.

Unterschnift Behandle/Vertreter Unterschrift Vertr agspartner
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